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Es fasziniert mich, wie das liturgische Jahr
unsere menschlichen Zeitverhältnisse
sprengt. In diesem Jahr ist es besonders
auffällig. Am 2.Februar feierten wir Dar-
stellung des Herrn, jenes Lichtfest, das die
Weihnachtszeit abschließt - als unsere
Kinder klein waren, hätte es sicherlich Trä-
nen gegeben, wenn  die Krippe  sofort
nach Epiphanie verschwunden wäre, so
baute ich sie langsam ab und zu "Licht-
meß" verabschiedeten wir die Heilige Fa-
milie mit Kerzen und Liedern in ihre Kiste.
Heuer waren die Figuren kaum versorgt,
kam bereits der Aschermittwoch: "Beden-
ke, Mensch..."

Auch bei der Feier der Eucharistie liegt
Verschiedenes, gar Gegensätzliches eng
beieinander. Auf "Geheimnis des
Glaubens"antworten wir:

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,
und deine Auferstehung preisen wir,
bis du kommst in Herrlichkeit.
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Kreuz + Licht

Diese Worte beinhalten sehr dicht und in-
tensiv die Spannung, die unser Leben und
unseren Alltag ausmacht. Tod und Aufer-
stehung, Kreuz und Licht.

In dieser Spannung befindet sich dieses
Jahr auch der Monat März. Zunächst zwei
Fastensonntage, dann Palmsonntag, der
die Heilige Woche einleitet, am 27. März
Ostern. Immer wieder bietet uns das Kir-
chenjahr Gelegenheit, unseren eigenen
Alltag in diese Spannung einzubetten, mal
den Kreuzweg zu gehen, sich zurückzu-
ziehen in unsere Sehnsucht nach Besin-
nung und Ruhe, um dann wieder mit
"Pauken und Trompeten" die Barmherzig-
keit Gottes zu feiern.

In alten Unterlagen zu "Exerzitien im All-
tag" fand ich einen meditativen Text zur
2.Station des Kreuzweges "Jesus nimmt
das Kreuz auf sich", von Tomislav Ivancic,
Theologieprofessor an der Katholischen
Fakultät in Zagreb, aus dem Buch Begeg-
nung mit Jesus auf dem Kreuzweg.



Ja, den Alltag annehmen, wissen, dass
durch das Kreuz (klein oder groß, leicht
oder schwer, nicht aus Gold, kein Mode-
schmuck) sich das Licht bereits zeigt.
Dass unseren Alltag Kreuze bestimmen,
sich darin Wege kreuzen, dass wir öfters
Pläne und Träume als durchkreuzt emp-
finden... Doch aus dem Kreuz erwächst
Gnade.  Und Glaube, das heißt Vertrau-
en. Wir dürfen aus den vielen Auferste-
hungsmomenten unseres Alltags immer
wieder Leben und Hoffnung schöpfen.

Wir sind zuversichtlich: Durch die Kir-
chenfenster schimmert zu uns der Oster-
morgen.

G E I S T  +  W O R T

LUÍSA COSTA HÖLZL

Ich hätte mich wehren können oder
wünschen können, daß man mich ver-
teidigt. Ich hätte sagen können: Ich bin
unschuldig, warum sollte ich leiden?
Doch ich habe das Kreuz ohne Murren
auf mich genommen.

Jeder Augenblick deines Lebens ist ein
Kreuz. Du kannst es annehmen oder
abwerfen. Du kannst davor flüchten
oder ihm begegnen. Ich habe es auf
mich genommen. Somit weißt du, wo
ich zu finden bin. Deine Kraft liegt
nicht im Laufen. In jedem Augenblick
wirst du vor die Entscheidung gestellt,
ob du mir nachfolgen willst. Das ist das
zweite Kreuz. Nur wenige erkennen es.
Viele suchen außergewöhnliche Kreuze.
Doch das Kreuz ist einfach da - im An-
nehmen des Alltags. Der Alltag ist dein
Leben und dein Kreuz. Nimmst du es
auf dich, erhälst du viele Gnaden, und
dein Glaube entfaltet sich rasch.

TADAO ANDO: CHURCH OF LIGHT, 1989



ND-Familiennachmittag
NACHLESE

Vivaldi. Der Frühling. Wer hätte gedacht,
dass Kinder Musik in so leicht erkennbare
Pantomime verwandeln, wobei schon die
kleinste runde Armbewegung und nach
außen gedrehte Handflächen ein wach-
sendes Blatt oder ein Frühlingsrauschen
bedeuten? Die KSJ-Gruppe von St .Bonifaz
hat sich schon heute morgen mit Frau
Ramer  im Akademiker-Centrum zu einem

Theater-Workshop getroffen, um Alt und
Jung mit oftmals abstrakter Schauspiel-
kunst zu begeistern.
Damit sich die Mitglieder verschiedener
ND-Gruppen aus München aber erst mal
richtig austauschen können, machen Er-
wachsene und Kinder ein paar Spiele, bei
denen nicht nur Kreativität und Geschick
im Vordergrund stehen, sondern vor al-
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N A C H L E S E  F A M I L I E N N A C H M I T T A G

CLARA SCHOTT

lem Teamwork gefragt ist.  Es ist beispiels-
weise besonders wichtig, einen Mitspieler
anzufeuern, der gerade versucht, einen
Papierfisch auf den Teller zu pusten. Und
wenn auch nur einer das Segeltuch eines
imaginären Schiffs fallen lässt, geht die-
ses unter.
Bei der anschließenden Brotzeit wird ge-
plaudert und über den schönen Familien-

nachmittag geredet, zu dem nächstes Mal
noch viele weitere NDer, Familien mit Kin-
dern und ND-Interessierte unbedingt
kommen müssen!
Wir bedanken uns für diesen tollen Nach-
mittag bei Dagmar und Christian Huber
und natürlich bei der „Ideengeberin“ Lucy
Seibert. Hoffentlich hat sie in schlaflosen
Nächten weiterhin so gute Einfälle.
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Beitragszahlungen 2004
INFORMATIONEN DER REGIONALLEITUNG MÜNCHEN

Die Auswertung der Beitragszahlungen
der Region München hat ergeben, dass
über ein Viertel der Mitglieder im Jahre
2004 gar keinen oder einen kleineren als
den Mindestbeitrag gezahlt hat. Daher
bitten wir alle, die nicht aufgrund von
keinem oder nur geringem Einkommen
von der Beitragszahlung befreit sind, ihre
Zahlungen im Jahre 2004 zu überprüfen
und den Beitrag für 2005 entsprechend
aufzurunden.

Damit ihr nicht lange suchen müsst, hier
die aktuellen Beitragssätze und die zuge-
hörigen Konten:

Mindestjahresbeitrag Einzelperson: Euro 62,-

Mindestjahresbeitrag Paar:         Euro 93,-

Der Mitgliedsbeitrag ist zu zahlen auf
das Konto 109 460 18 des ND-KMF e.V.
bei der Bank im Bistum Essen,
BLZ 360 602 95.
Die Bezugsgebühr für den Hirschberg be-
trägt z.Z. Euro 24,54 und ist ebenfalls auf

KMF-MITGLIEDSBEITRAG



I N F O R M A T I O N E N  D E R  R E G I O N A L L E I T U N G  M Ü N C H E N

das o.g. Konto zu entrichten.
In der Region München werden darüber
hinaus Euro 5,20 pro Jahr für den Rund-
brief fällig, zahlbar auf das Konto
629 81 800 vom Bund Neudeutschland
München bei der Postbank München, BLZ
700 100 80.

Aus steuerrechtlichen Gründen
(insbesondere um die Gemeinnützigkeit
nicht zu gefährden) sind diese Beiträge
einzeln zu entrichten. Für den Jahres-
beitrag und die Hirschberggebühr besteht
die Möglichkeit, eine Einzugsermächti-
gung zu erteilen und somit sicherzustel-
len, dass der Beitrag nicht „vergessen“
wird.

Bei Fragen rund um die Beiträge könnt Ihr
Euch vertrauensvoll an Oskar Schmid und
Barbara Massion wenden (Adressen und
Telefonnummern siehe die beiden letzten
Seiten im Rundbrief).

KOSTENBEITRAG RUNDBRIEF

BARBARA MASSION FÜR DIE REGIONALLEITUNG



Räumliche und inhaltliche Vernetzung
der verschiedenen Gruppierungen der
Akademikerseelsorge, z.B. durch
räumliche Nähe der Veranstaltungen der
verschiedenen Gruppierungen,
gemeinsames Programm (Heft, Internet, ...),
gruppenübergreifende Veranstaltungen,
Veranstaltungen, die von mehreren Grup-
pen organisiert werden, z.B. bei Einladung
von Referenten

Unterstützung im Hinblick auf inhaltliche
Impulse und bei der Suche nach mögli-
chen Referenten

Bereitstellung von technischer Infrastruk-
tur (Beamer, Diaprojektor, ...)

Klärung der Raumfrage

Das Akademiker Centrum wird unwider-
ruflich zum 31. August geschlossen. Ende
Januar haben sich die Leiter aller dort zur
Zeit beheimateten Gruppen getroffen und
zusammen mit Ludwig Schmidinger Ideen
gesammelt, wie es mit der Akademiker-
seelsorge weitergehen könnte.

Die meistgenannten Wünsche der Teil-
nehmer waren:

Schließung des
Akademiker Centrums

INFORMATIONEN DER REGIONALLEITUNG MÜNCHEN
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Es wurde vereinbart, dass Ludwig
Schmidinger bis Ende März ein Konzept
erarbeitet, in dem die verschiedenen
Wünsche bestmöglich berücksichtigt
werden. Die Gruppenleiter werden ihn
dabei unterstützen.

Im Rahmen der Konzepterstellung wird
Ludwig auch die vom Ordinariat angebo-
tenen Räumlichkeiten in St. Michael, St.
Bonifaz, St. Paul und bei der KHG der TU
München besichtigen und klären, inwie-
weit und unter welchen (auch finanziel-
len) Bedingungen diese für die Arbeit der
verschiedenen Gruppierungen infrage
kommen. Die diesbezüglichen Wünsche
hinsichtlich Raumgröße und –ausstattung
haben die einzelnen Gruppenleiter an
Ludwig gemeldet.

Die Regionalleitung ist zuversichtlich,
dass sich bis Ende März eine akzeptable
Lösung finden lässt.

I N F O R M A T I O N E N  D E R  R E G I O N A L L E I T U N G  M Ü N C H E N

BARBARA MASSION FÜR DIE REGIONALLEITUNG
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Lieber Walter, liebe Bundesgeschwister,

aller Voraussicht nach sind wir als KMF-
Region München heute zum letzten Mal in
so großer Zahl im Akademikerzentrum zu-
sammengekommen. Das AC soll im August
geschlossen werden. Daher möchte ich
die Gelegenheit nutzen, um dir Walter im
Namen der ganzen Region Dank zu sagen.
Du hast seit über 30 Jahren die
Akademikerseelsorge in München aufge-
baut und geprägt. Dabei hast du deine Vi-
sion von einem lebendigen Ort des Aus-
tausches verwirklicht und zusammen mit
Deinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
eine gut funktionierende Organisation, aber auch sehr interessante Inhalte hier im AC
auf die Beine gestellt. Das AC konnte so zunächst in der Schrammerstraße und später
hier Heimat für eine Vielzahl von Gruppen werden. Besonders war dir der Austausch der
Gruppen untereinander ein Anliegen, den du durch viele Veranstaltungen im AC geför-
dert hast. Beispielhaft nenne ich hier die alljährlichen, immer höchst hörenswerten Kon-
zerte, die interessanten Ausstellungen und besonders natürlich deine zum Nachdenken
und zur Diskussion anregenden Theaterstücke, die du jedes Jahr in der Woche der Kul-
tur hier auf die Bühne gebracht hast. Ich glaube im Namen aller zu sprechen, wenn ich
sage, dass wir hier im AC sowohl interessante, besinnliche, vergnügliche, auf jeden Fall
aber immer bereichernde Stunden verbracht haben. Dafür danke!
Das Ordinariat hat dich zum 1. Januar von der Akademikerseelsorge entpflichtet. Uns
kommst du aber nicht so einfach davon! Du bleibst unser Regionalkaplan, solange wie
wir dich wählen und solange du dich für dieses Amt zur Verfügung stellst. Dass du es
bis heute immer wieder getan hast, auch dafür danken wir dir.
Als sichtbares Zeichen unseres Dankes überreiche ich dir diese Radtasche. Möge sie dir
eine kleine Umzugshilfe sein und möge sie dir helfen, dich weiterhin fit und gesund zu
halten, so dass du uns noch recht lange erhalten bleibst!

NACHSCHRIFT DER ANSPRACHE VON BARBARA MASSION BEIM BUNDESFEST 2004

Danke Walter

BEIM REGIONALTAG 2003



Geburtstags
Wünsche

Wir wünschen
Glück, Gesundheit
und Gottes Segen.

90 Jahre Franz-Xaver Hake
Bad Tölz (27.03.)

85 Jahre Friedl Kalbhenn
München (23.03.)
Ludwig Lörler
Garmisch-Part. (23.03.)

80 Jahre Hans Heigert
Germering (21.03.)
Karl Josef Kremer
München (31.03.)

75 Jahre Klaus Ehrlenspiel
München (07.03.)

70 Jahre Georg Berchtold
Augsburg (11.03.)
Norbert Kuntz
Ingolstadt (30.03.)

65 Jahre Elisabeth Feiler
Riemerling (03.03.)

40 Jahre Monika  Maurer-Feil
München (10.03.)

P E R S Ö N L I C H E S



Glückwünsche

Am 3. Februar 2005 konnte unser Bundes-
bruder Gottfried Simmerding im Kreis sei-
ner Angehörigen, Freunde und »Buben«
(die alle schon Großväter sind) seinen 100.
Geburtstag feiern. Auch sein Erzbischof,
Friedrich Kardinal Wetter, besuchte ihn an
diesem Tag und überbrachte dem zweit-
ältesten Priester der Erzdiözese seine Glück-
und Segenswünsche.

Gottfried Simmerding hat fast das ganze
dramatische 20.Jahrhundert als aufmerk-
samer Beobachter und Betroffener erlebt:

Geboren am 3.2.1905 in Landau/Isar als
Sohn eines Richters und Reserveoffiziers.
Schon als kleines Kind zog er mit seiner Fa-
milie in das Haus des Großvaters nach Mün-
chen in die Leopoldstraße 46, Ecke Martius-
straße, wo er heute noch wohnt. Schüler
des Max-Gymnasiums in Schwabing bis
zum Abitur.
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100 JAHRE GOTTFRIED SIMMERDING

Ein Leben für die Jugend-
bewegung und Jugendseelsorge

Mit 14 Jahren schloß er sich dem Bund der
Neupfadfinder (später »Deutsche Frei-
schar«) an. Er wurde wesentlich geprägt
durch seinen Gruppenführer, den späteren
Physiker und Nobelpreisträger ( Nobelpreis
1933) Werner Heisenberg (geb. 1901),
dem er ein Leben lang in Freundschaft ver-
bunden blieb. Es war eine aus der Jugend-
bewegung entstandene interkonfessionel-
le Gruppierung, für die Selbst- und Mitbe-
stimmung der Jugendlichen immer zu den
tragenden Prinzipien der Jugendarbeit ge-
hörte.
Neben Werner Heisenberg war für Gottfried
Simmerding die Freundschaft mit Pater
Martin Manuwald SJ aus München von gro-
ßer Bedeutung für seinen weiteren Lebens-
weg. Martin Manuwald gilt als der maßgeb-
liche Verfasser des 1923 formulierten
Hirschbergprogramms für den 1919 ge-
gründeten katholischen Schülerbund
Neudeutschland. Mit Ludwig Wolker war
Pater Manuwald wohl der bedeutendste
Jugendseelsorger in Deutschland zu seiner



P E R S Ö N L I C H E S

Zeit, ein maßgeblicher Förderer der Liturgie-
reform und Schöpfer der »Christuskreise« -
ein konkreter und von der Jugend realisier-
barer Weg der Schriftlesung.

Studium der Philosophie und Theologie in
München. Als Student trat Gottfried
Simmerding in den Bund Neudeutschland
ein. 1929 wurde er mit 24 Jahren zum Pries-
ter geweiht. Die Primiz feierte er in seiner
Pfarrei St.Sylvester in Schwabing. Zunächst
kam er als 4. Kaplan für 10 Monate nach
St.Nikolaus Bad Reichenhall. Anschließend
1930 als Aushilfe nach St.Franziskus in
München-Untersendling. Es folgten vier
Jahre als Kaplan in St.Margareth in
Sendling. Anschließend Katechetenkaplan
in Maria Schutz Pasing. Die Nationalsozia-
listen waren inzwischen an die Regierung
gekommen und ihnen gefiel es nicht, daß
sich Gottfried Simmerding »unvorsichtiger-
weise  verführen ließ, zuviel gegen das Drit-
te Reich zu sagen«. Um ihn der Gefahr als
Religionslehrer zu entziehen, versetzte ihn

die Erzdiözese als Kaplan in die Dompfarrei.
Nachdem die katholischen Jugendverbände
von den Nationalsozialisten verboten wa-
ren, versuchte er mit seinen zahlreichen
Ministranten, soweit dies unter den gege-
benen Bedingungen noch möglich war, die
Jugendarbeit aufrecht zu erhalten. Er erlebte
die Zerstörung des Doms durch Bomben-
angriffe. Sein einziger Bruder Wolfgang ist
als Offizier im Rußlandfeldzug gefallen.
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Nach einigen Jahren in der Pfarrei Solln wur-
de Gottfried Simmerding 1947 Religions-
lehrer an der Gisela Oberrealschule in
Schwabing, dem heutigen Gisela Gymnasi-
um. 1968 wurde er als Studienprofessor
pensioniert. Neben seiner Lehrtätigkeit am
Gisela Gymnasium nahm er zahlreiche seel-
sorgliche Aufgaben in Pfarreien wahr. 2004
feierte er sein 75-jähriges Priesterjubiläum.
Bis ins hohe Alter hielt er in der Pfarrkirche
Kreuzpullach den Sonntagsgottesdienst.

Die Geschichte des Bundes ist geprägt von
Persönlichkeiten, die als »Geistliche Führer«
sich über eine längere Zeit - oft Jahrzehnte
- für die Arbeit des Bundes in der Schüler-
gemeinschaft zur Verfügung stellten. Sie er-
möglichten durch Kontinuität erfolgreiche
Jugendarbeit, durch eine Kontinuität, die
das zeitlich begrenzte Engagement von
Schülern und Studenten in der Gruppen-
arbeit weit überstieg; Studium, Umzug der
Eltern und Beruf verstreute sie oft in alle
Winde. Der »Geistliche Führer« blieb und
leistete immer wieder systematische und
kontinuierliche Aufbauarbeit. Viele große
Gruppen, Gaue und Marken verdankten ih-
nen die lange Existenz und das lebendige
Leben. »Geistliche Führer« dieser Prägung
blieben aber gemessen an der früheren gro-
ßen Zahl von Seelsorgern und Religions-
lehrern Einzelerscheinungen.

Gottfried Simmerding ist uns immer
»Geistlicher Führer« in diesem guten
Sinn gewesen. Er gründete aber nach
dem 2.Weltkrieg nicht nur die ND-
Schülergemeinschaft München-Nord
wieder, sondern begründete auch den
Pfadfinderstamm Pater Rupert Mayer. In
einer Vielzahl von »Fähnlein« und »Sip-
pen« waren zeitweise bis zu 150 Schüler
erfaßt. Im Rahmen des von ihm gegrün-
deten Jugendclubs München-Nord be-
treute er Jugendliche, die sich nicht in
festgefügten Gruppen organisieren
wollten. Gottfried Simmerding war ne-
ben der MC bei den Jesuiten in der Kaul-
bachstraße das bedeutendste »Jugend-
zentrum« in Schwabing, allerdings ohne
die personelle und finanzielle Unterstüt-
zung eines großen Ordens.
Seine eigentliche Aufgabe war ja die des
Religionslehrers an der Gisela Ober-
realschule in Schwabing, eine Tätigkeit,
die von vielen Religionslehrern bereits
als volle Auslastung empfunden wird.

Wenn wir Gottfried Simmerdings Lebens-
werk als Jugendseelsorger betrachten,
dann bewundern wir immer wieder, in
welch totaler Weise er sein Leben der
Jugendarbeit verschrieben hat. Grup-
penmesse, Gruppennachmittage und -
abende, Führerrunden füllten neben
dem Religionsunterricht die Werktage

Glückwünsche



uns als Mitglieder in Schülergemeinschaft,
Hochschulring und KMF  wurde der Bund
zur Lebensgemeinschaft. Wir, die durch
Gottfried Simmerding in entscheidenden
Jugendjahren geprägt wurden, blicken in
Dankbarkeit zurück und es bleibt uns ne-
ben den herzlichsten Glück- und Segens-
wünschen nur zu sagen: Vergelt's Gott, lie-
ber Gottfried. JOSEF VIEREGG

P E R S Ö N L I C H E S

bis zum späten Abend. An den Wochenen-
den und in den Schulferien war auch immer
etwas los. Eine der Gruppen war immer
unterwegs und häufig war Gottfried
Simmerding dabei oder kam hinzu - als Seel-
sorger, Gruppenführer, Organisator oder als
»Spediteur«, denn er hatte weit und breit
das einzige Auto zur Verfügung und besorg-
te in den ersten Jahren nach dem Krieg
auch die oft noch schwer beschaffbare Ver-
pflegung bei Fahrten und Zelt-
lagern. Gottfried Simmerding
wohnte bei seinen Eltern, die
klaglos den für sie sicher lästi-
gen »Publikumsverkehr« erdul-
deten. Bei dieser Gelegenheit
sei auch ihrer in Dankbarkeit
gedacht.

Für viele von uns hat er durch
sein Wirken für die Dom-Minis-
tranten, die Pfadfinderschaft
St. Georg und die Schüler-
gemeinschaft im Bund
Neudeutschland die entschei-
dende Weiche für den weite-
ren Lebensweg gestellt. Aus der
Schülergemeinschaft München
-Nord entstand die Hochschul-
ringgruppe Willi Graf und aus
der entstand dann die
Männerringgruppe und heuti-
ge KMF-Gruppe Willi Graf. Für
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Glückwünsche

Der Begründer und Motor der Partnerschaft
mit der französischen Stadt Vichy, Ernst
Schweinberger, ist für sein Engagement um
die Völkerverständigung mit dem Bundes-
verdienstkreuz ausgezeichnet worden. Bür-
germeister Sepp Niedermaier und Kultur-
referent Martin Englert überreichtem dem
77-Jährigen im Auftrag von Ministerpräsi-
dent Edmund Stoiber die hohe Auszeich-
nung am Wochenende (27.11.04) in seiner
Tölzer Wohnung. Schweinberger konnte
wegen seiner schweren Herzerkrankung
nicht selbst zur offiziellen Feierstunde in der
Bayerischen Staatskanzlei kommen.

In seiner schriftlichen Laudatio würdigte der
Ministerpräsident die "beispielhafte Weise",
mit der sich der frühere Studiendirektor des
Gabriel-von-Seidl-Gymnasiums seit
nunmehr fast 40 Jahren für die deutsch-

französische Freundschaft einsetzt. "Aus
seinem ungebrochenen Willen zur Völker-
verständigung, getragen durch die Absicht,
den europäischen Gedanken zu festigen,
unternahm er schon in den 60-er Jahren
große Anstrengungen, eine Partnerschaft zu
gründen und sie mit Leben zu erfüllen", heißt
es in einer Pressemitteilung der Stadt, der
die Laudatio des Ministerpräsidenten
zugrunde liegt.

Ernst Schweinberger wurde 1927 in Burg-
hausen geboren, seine Familie war
entgegen der lange Zeit vorherrschenden
Antipathie zwischen Deutschland und
Frankreich von jeher frankophil. "Alle in
meiner Familie konnten französisch spre-
chen. Meine Tante war in den 20-er sogar
Au-Pair- Mädchen in Paris", sagte

Bundesverdienstkreuz
für Ernst Schweinberger



P E R S Ö N L I C H E S

Schweinberger anläßlich der letzten von
ihm persönlich organisierten Bürgerfahrt
nach Vichy im Sommer 2000 zur SZ. 1949
setzte der Lehrer zum ersten Mal den Fuß
auf französischen Boden. "Ich mußte den
Zollbeamten bezirzen, um einen Schritt auf
die andere Seite machen zu dürfen. Unsere
Länder befanden sich ja noch im Kriegszu-
stand", erinnerte er sich. In den folgenden
Jahren war Schweinberger dann regelmä-
ßiger Gast in Frankreich, I960 für drei Mo-
nate als Lehrer. 1965 lernte er Jean Soula-
croix aus Vichy kennen, der eine Partner-
schaft mit einer deutschen Stadt anstrebte.
Der Grundstein war gelegt, seither mittlerte
Schweinberger eine Fülle von Besuchs-
programmen, Schüleraustauschen, sportli-
chen Wettkämpfen, Ausstellungen und
Bürgermeistertreffen und spielte dabei oft
den Dolmetscher.

1991 zeichnete ihn die Stadt (Tölz) mit der
silbernen Verdienstmedaille aus, 1994 er-
hielt er das Ehrenzeichen des Bayerischen
Ministerpräsidenten für sein ehrenamtli-
ches Engagement. Das "Verdienstkreuz am
Bande der Bundesrepublik Deutschland"
krönt nunmehr seinen beispiellosen Einsatz
für den europäischen Gedanken.

ARTIKEL VON MIACHEL RUHLAND

AUS DER SÜDDEUTSCHEN ZEITUNGVOM 30.11.2004.

EINGEREICHT VON WALTER WURM, GRUPPE WÜRMTAL



Nachruf

Wir gedenken unseres Bundesbruder
Werner Jokiel, der am 14.01.2005 im
Alter von 85 Jahren verstorben ist.

Herr, gib ihm die ewige Ruhe

TADAO ANDO: CHURCH OF LIGHT, 1989
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P E R S Ö N L I C H E S

SAMSTAG 19. MÄRZ, 14.30 UHR. GOTTESDIENST 17.30 UHR

Einkehrtag
im Akademiker Centrum

„Ich hauche Euch meinen Geist ein,
dann werdet ihr lebendig“!      Ez 37,14

Anmeldung bitte bis Mittwoch 16. März im Sekretariat 089 - 59 99 17 - 0
oder LSchmidinger@ordinariat-muenchen.de

T E R M I N K A L E N D E R



    Das Kreuz ist einfach da
im Annehmen des Alltags

07.03.2005, 18 UHR IM BÜRGERSAAL, MÜNC

Eine Gemeinschaft im Bund                 Neudeutschland

GOTTESDIENST IM ANDENKEN AN PATER RU



a -
CHEN

UPERT MAYER

Jeden ersten Montag im Monat gestaltet
ein katholischer Verband die Messe in der
Bürgersaalkirche. Im März sind wir dran!

Zelebrieren wird unser Regionalgeistlicher
Pater Walter Rupp SJ. Diese Messe gibt
uns die Gelegenheit gemeinsam Gottes-
dienst zu feiern. Darüber hinaus haben wir
hier auch die Möglichkeit, die KMF be-
kannt zu machen. Daher laden wir alle
Mitglieder herzlich ein, an dieser Messe
teilzunehmen.

Luísa Costa Hölzl, Barbara Massion, Lucy
Seibert, Reinhold Bernhard und Walter
Rupp - Regionalleitung München



Wanderung nach Bettbrunn
25 Jahre Gruppe München Nord

Die Gruppe München Nord lädt am
23. April 2005 zu ihrem 25-jährigen Be-
stehen die KMF-Region München und die
Donauregion zur Spurensuche Gottes auf
dem Weg zum Wallfahrtsort Bettbrunn ein
(bei Kösching, 15 km nordöstlich von
Ingolstadt).

ANMELDUNGEN
(Zahl der Erwachsenen und Kinder)
bitte bis Montag, 18. April 2005, an:

Walter Mayer Tel. 081 31 - 91509  oder
Hermann Sieger Tel. 089 - 3144248 oder
Werner Honal Tel. 089 - 3214 9863
Fax 089 - 3214 9864
E-Mail:  honal@gmx.de

TREFFPUNKT
ist um 9.00 Uhr auf dem Parkplatz bei
dem großen Kreuz auf der Straße von
Kösching (Autobahnausfahrt Lenting)
nach Bettbrunn, 4 km nördlich von
Kösching im Köschinger Forst. Der Fuß-
weg durch den Wald ist ca. 5 km lang.
Um 11.00 Uhr feiern wir mit unserem
Regionalkaplan P. Walter Rupp SJ in der
Pfarrkirche St. Salvator in Bettbrunn die
Hl. Messe.
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T E R M I N K A L E N D E R

Ausstellung im
Akademiker Centrum

JÖRG LÄNGER

KREUZ UND AUFERSTEHUNG

04.März bis 27. Mai 2005
Montag bis Freitag 14 bis 19 Uhr

Eröffnung am Freitag, 04. März, 19 Uhr
mit freundlicher Unter stützung durch www.bildimpuls.de
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Veranstaltungen im
Akademiker Centrum

DIENSTAG, 08.03. 19.30 UHR

„Gott hat keine Angst“
Buchvorstellung von Andrea Riccardi,
Gründer der Gemeinschaft Sant Ègidio

Mitwirkende:
Alois Glück, Präsident des Bayrischen Landtags
Friedrich Kardinal Wetter, Erzbischof von München und Freising
Dr. Johannes Friedrich, Landesbischof der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern

WEITERE VERANSTALTUNGEN:

03.06. bis 15.07.2005
Bilder und Plastiken. Ausstellung von Klaus Ehrlenspiel und Helmut Demattio
Benefizveranstaltung für Straßen- / Hoffnungskinder (P. Georg Sporschill SJ)

08.07.2005, Freitag,  19 Uhr
Romantisches und virtuoses Sommerkonzert



REGION MÜNCHEN

T E R M I N K A L E N D E R

TerminkaleNDer

BUNDESWEITE VERANSTALTUNGEN
Geschäftsstelle:  0221 - 94 20 18 25

28.03.-02.04. Bundestag in Limburg:
„Für wen haltet ihr mich?“
weitere Informationen auch unter
bundestag.kmf-net.de

REGION MÜNCHEN
BARBARA MASSION: 089 - 4 39 31 83

07.03. Montag, 18.00 Uhr, Gottesdienst
in der Bürgersaalkirche zum An-
denken an P. Rupert Mayer mit
Pater Walter Rupp, gestaltet vom
ND

16.04. Samstag, 10 Uhr Regionalrat im
Akademiker Centrum

13. – 16.05. Pfingsttreffen
auf Burg Feuerstein

GRUPPE ALLGÄU
PETER STIX: 0831 – 9 31 12

Termine in der Planung und derzeit
bitte auf Anfrage

GRUPPE ALTMÜHL-DONAU
HERMANN REIL: 08421 – 7455

03.03. Donnerstag, 19.30 Uhr, Gast-
haus Stark in Tauberfeld: Wahl
der neuen Gruppenleitung,
verbunden mit einer kleinen
Ausstellung von Erinnerungsstü-
cken

18.03. Freitag, 19.30 Uhr, Musiksaal
des Gabrieli-Gymnasiums: Bela
Bartoks Werk an Hand einiger
Tonbeispiele

GRUPPE AUGSBURG
GERHARD GLÖKLER: 0821 – 6 59 57

Jeden zweiten Donnerstag im Monat um
14.30 Uhr Seniorentreff vor dem Kuhsee-
Restaurant

01.03. Dienstag, Achtung ! 19.30 Uhr
im Pfarrhaus St. Moritz, Bibel-
gespräch mit Pfr. Helmut Haug

09.04. Samstag, 18.00 Uhr, Abend-
messe in Augsburg, St. Moritz;
anschließend Treffen in einem
nahe liegenden Lokal

23.04. Samstag, Wallfahrt nach Bett-
brunn, veranstaltet von der Grup-
pe München-Nord/Freising für
die Region; Programm siehe bitte
unter „Region“.



GRUPPE GARMISCH-PARTENKIRCHEN
KLAUS-PETER NIEKIRCH: 08821 - 5 91 69

11.03. Freitag, 15.00 Uhr Treffen an der
Kirche in Unterammergau; Kreuz-
weg, gestaltet von Heinz
Hörnschemeyer in Unterammer-
gau

30.03 – 02.04 Bundestag in Limburg
14.04. Donnerstag, 20 Uhr, Vortrag

von Anselm Grün: „Grenzen set-
zen, Grenzen achten“ (damit Be-
ziehungen gelingen). Treffen Pa-
villon St. Irmengardschule,
Partenkirchen (Rückfront
Hindenburgstr.) Eintritt zu zahlen
vor Ort.

19.04. Dienstag, 15 Uhr, Gebetskreis,
gestaltet von Hermine und Martin
Fanderl. Treffen Alte Kirche Gar-
misch (evt. Mit Führung zu Neue-
rungen in der Kirche).

GERMERINGER KREIS
THERESIA HAUSER: 089 - 84 53 32

15.03. Dienstag, 18.30 Uhr, Glaubens-
gespräch mit anschließender
Missa

GRUPPE CHIEMGAU
ARNO KURZ: 08031 - 4 23 55

Termine auf Anfrage

Zu allen Treffen sind Gäste unter tel. An-
meldung herzlich willkommen!

GRUPPE CHRISTKÖNIG
JOSEF DÖMER: 08178 – 44 10

18.03. Freitag, 19.00 Uhr, „Die ortho-
doxen Kirchen“, Entstehung, We-
sen, Liturgie
Treffpunkt: Annelore und Wolf-
gang Tenbörg, Schlusnusstr. 10,
München

REGION MÜNCHEN
TerminkaleNDer
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GRUPPE „JÜNGERE“
MARTIN VIEREGG: 089 - 68 00 21 50

Termine bitte auf Anfrage

GRUPPE KARABINERHAKEN
MATTHIAS UND CLAUDIA HERDERICH: 089- 12 73 88 99

Termine bitte auf Anfrage

GRUPPE LANDSHUT
GEORG WENZEL: 0871 – 2 42 06

20.03. Sonntag, 10.00 Uhr, Hl. Messe
in der Pfarrkirche St. Peter und
Paul, anschließend Agape im
Pfarrheim

GRUPPE MÜNCHEN-NORD
UND FREISING
WERNER HONAL: 089 – 32 14 98 63

11.03. 18.30 Uhr bei Familie Honal  in
Unterschleißheim, Eschenstr. 5
Stephan Honal: Der Zauber von
Taizé  (vgl. auch  www.taize.fr/de)
(Anmeldung erforderlich bei Tel.:
089/ 32 14 98 63)

23.04. Samstag, ab 9.00 Uhr Wallfahrt
unserer Gruppe mit der Region
nach Bettbrunn. Den Gottes-
dienst um 11.00 Uhr feiert mit
uns Regionalkaplan Walter Rupp

GRUPPE OFFENER WESTEN
CLAUDIA U. BERNHARD WILL: 089 - 8 63 37 02

08.04. Freitag, 20.00 Uhr bei Fam.
Westermayer in Gilching:
Claudia und Bernhard berichten:
„Impressionen aus Ecuador“.

GRUPPE OST
FRIEDL KALBHENN: 089 - 6 90 38 11

23.03. Mittwoch, Treffen der Gruppe.
Näheres wird bekannt gegeben.

T E R M I N K A L E N D E R



GRUPPE PARZIVAL
EHRENFRIED ARNOLD: 08104 – 73 38

09.03. Mittwoch, 16.00Uhr, Akademi-
ker Centrum; „Gedanken zur Pas-
sionszeit“ mit Adelheit Mager

13.04. Mittwoch, 16.00 Uhr, Akademi-
ker Centrum; „Griechische Passi-
on“ mit Norbert Vogt

GRUPPE PFEFFERKORN
DAGMAR HUBER 089 - 40 90 89 57

07.03. Montag, 18.00 Uhr, Gottesdienst
in der Bürgersaalkirche zum An-
denken an P. Rupert Mayer mit
Pater Walter Rupp, gestaltet vom
ND

19.03. Samstag, 15 Uhr, Akademiker
Centrum, Inge Huber: Ostern mit
Kindern

28.3. – 2.4.  Bundestag in Limburg: „Für
wen haltet ihr mich ?“

08.04. Freitag, 19.30 Uhr, Akademiker
Centrum, Claudia Flach: Kinder-
kunstschule in Brasilien

29.04. Freitag, 19.30 Uhr, Akademiker
Centrum, Regine Niesen: Begeis-
ternde Menschen meines Lebens

REGION MÜNCHEN

SENIORENKREIS
IM AKADEMIKER CENTRUM
LUCY SEIBERT: 089 – 84 64 11

EDITHA LANGER: 08841 - 97 84

10.03. Donnerstag, 15.00 Uhr, Akade-
miker Centrum; Herbert Wurm:
„Kreuzwege“.

28.3. – 2.4.  Bundestag in Limburg: „Für
wen haltet ihr mich ?“

07.04. Donnersag, 15.00Uhr, Akademi-
ker Centrum; Hans Berghof: „Gibt
es intelligentes Leben im Welt-
all?“

21.04. Donnerstag, 14.30 Uhr Mit
Helga Pförtner besuchen wir die
Schatzkammer in der königlichen
Residenz

Gäste jederzeit herzlich willkommen !

TerminkaleNDer
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T E R M I N K A L E N D E R

SINGKREIS
KARL HEINZ SCHMID   TEL/FAX: 089 - 80 18 13

07.03. Montag, 18.00 Uhr, öffentlicher
Gottesdienst in der Bürgersaal-
kirche, gestaltet von unseren
Gruppen (Näheres im RB)

13.03. Sonntag, 18.00 Uhr, Akademiker
Centrum, Dietrich Fischer: „Oster-
weiterung der EU als Teilaspekt
der Globalisierung“

28.03. – 02.04. Bundestag in Limburg:
„Für wen haltet ihr mich?“

23.04. Samstag, Teilnahme an der Wall-
fahrt nach Bettbrunn anlässlich
des 25-jährigen Bestehens der
Gruppe Nord - Freising

GRUPPE SÜDOST
KONRAD ZAHN: 089 - 4 30 29 45

Termine bitte auf Anfrage

GRUPPE WILLI GRAF
ULRIKE LENGFELDER: 089  - 4 30 58 45

ROBERT U. CHRISTL WAGNER: 089 - 8 41 76 05

07.03. Montag, 18.00 Uhr, Gottes-
dienst in der Bürgersaalkirche
zum Andenken an Pater Rupert
Mayer mit Walter Rupp; gestaltet
vom ND

11.03. Freitag, 18.00 Uhr,Akademiker
Centrum, Kreuzwege (Herbert
Wurm)

28.3. – 2.4. Bundestag in Limburg: „Für
wen haltet ihr mich?“

08.04. Freitag, 18.00 Uhr, Akademiker
Centrum; Knut Zimmermann:
„100 Jahre Jazz“

23.04. Samstag, Wallfahrt nach Bett-
brunn; gestaltet von der Gruppe
Nord-Freising (siehe oben)

29.04. Freitag, 18.00 Uhr, Akademiker
Centrum; Josef Vieregg u. Willi
Strotmann über den Bestseller
von Prof. Sinn
„Ist Deutschland noch zu retten?“

Interessierte an den Referaten im Akade-
miker Centrum sind herzlich willkommen!

GRUPPE WÜRMTAL
WALTER WURM: 08841 -  9883

18.03. Freitag, Treffpunkt bei Kramers
in Eberfing; Vortrag von BBr
Herbert Wurm: „Kreuzweg“



GRUPPE PFARRKIRCHEN
THEO BAURIEDL, WILLI STERZER

März Kreuzweg in St. Konrad mit De-
kan Max

STADTGRUPPE REGENSBURG
ALOIS BUSSL: 0941 - 7 15 42

17.03. Donnerstag, 17 Uhr, Treffpunkt
am Parkplatz Neukauf (Horn-
straße). Bildung von Fahrgemein-
schaften. Fahrt nach Pfakofen /
Pfellkofen zum Kreuzweg. An-
schließend Abendessen in
Köfering (Gasthaus zur Post).

14.04. Donnerstag Gruppenabend.
2.Teil des Lichtbildervortrags von
Bundesbruder Alex Siegstetter
über das Bodenseegebiet.

12.05. Donnerstag Maiandacht in Asch-
bach (bei Hainsacker). Anschlie-
ßend gemeinsame Brotzeit.

GRUPPE WEIDEN
HANS GRUBER, DR. KARL BRAUN

Termine bitte auf Anfrage

REGION DONAU
JOSEF PRÖLS: 09606 – 366

GRUPPE AMBERG
ACHIM KUPKE: 09621 - 1 35 66

11.03. Freitag, 19.00 Uhr, Missa in St.
Sebastian; anschließend im Club-
raum der Pfarrei St. Michael; Pa-
ter Balleis SJ von der Missions-
prokur in Nürnberg spricht über
die Probleme der Mission (Veran-
staltung zusammen mit dem
Kath. Bildungswerk und der Pfar-
rei St.Michael).

28.3.-2.4. Bundestag in Limburg: „Für
wen haltet ihr mich?“

29.04. Freitag, 19.00 Uhr, Missa in St.
Sebastian. Wir treffen uns bei Fa-
milie Häusler: Georg Häusler refe-
riert über das Thema: “Der hl.
Paulus – Gedanken aus dem
Werk von Eduard Lohse“.

GRUPPE DEGGENDORF
GERFRIED WEBER

Termine auf Anfrage

TerminkaleNDer
REGION DONAU
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Adressen

REGIONALTEAM MÜNCHEN
Reinhold Bernhart,  Luísa Costa Hölzl,
Barbara Massion, Lucy Seibert

Kontaktadresse:
Barbara Massion (Sprecherin)
Heilwigstraße 1
81825 München
Tel. 089 - 43 93 183
muenchen@kmf-net.de
www.muenchen.kmf-net.de

GEISTLICHER LEITER MÜNCHEN
P. Walter Rupp SJ
Tel. 089 - 23 86 - 22 45
walter.rupp@jesuiten.org

AKADEMIKER CENTRUM (AC)
Lämmerstraße 3 (nähe Hbf.)
80333 München
Mo. - Fr. 14.00 bis 19.00 Uhr
Tel. 089 - 59 99 17 - 0
www.erzbistum-muenchen.de/
akademiker-centrum

LEITER DER DONAUREGION
Josef Pröls
Landgraf-Johann-Straße 2
92536 Pfreimd
Tel. 09606 - 366
Fax. 09606 - 7302
www.donau.kmf-net.de

KMF - GESCHÄFTSSTELLE
Gabelsbergerstraße 19
50674 Köln
Tel.  0221 - 94 20 18 25
geschaeftsstelle@kmf-net.de
www.kmf-net.de

KSJ  AUGSBURG
Gruppen in Augsburg, UNI Augsburg,
Dillingen, Krumbach, Memmingen

KSJ Diözesanbüro
Kitzenmarkt 20
86150 Augsburg
Tel. 0821 -  31 52 - 1 59
Fax. 0821 - 31 52 - 1 47
ksj.dv.augsburg@t-online.de

KSJ  MÜNCHEN-FREISING
Gruppen in Garmisch, München,
Ottobrunn, Sauerlach

KSJ Diözesanbüro
Theatinerstr. 3
80333 München
Tel. 089 - 29 06 8 - 129 oder - 130
Fax. 089 - 29 06 8 - 159
ksjgcl@aol.com

KSJ  REGENSBURG
Gruppen in Amberg und Cham

KSJ Diözesanbüro
Obermünsterplatz 10
93047 Regensburg
Tel. 09 41 5 97 - 22 57
Fax. 09 41 5 97 - 22 99
ksj@bistum-regensburg.de
www.ksj-dv-regensburg.de

KSJ - BUNDESLEITUNG UND
BUNDESAMT
Gabelsbergerstraße 19
50674 Köln
Tel. 0221 - 94 20 18 -  0
bundesamt@ksj.de
www.ksj.de
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